
In dieser Checkliste haben wir eine
umfassende Liste von Aufgaben,
Überlegungen und relevanten
Vorschriften zusammengestellt, um
Ihnen als Beauftragtem für
Arbeitssicherheit in großen Höhen dabei
zu helfen, Ihre Verantwortlichkeiten
erfolgreich zu erfüllen. Durch
regelmäßige Inspektionen, Schulungen,
Dokumentation und Anpassung an sich
ändernde Bedingungen können Sie dazu
beitragen, dass Mitarbeiter in großen
Höhen sicher und geschützt arbeiten
können.
Diese Checkliste ist als Leitfaden
gedacht und sollte je nach den
spezifischen Anforderungen Ihres
Arbeitsumfelds und den örtlichen
Gesetzen und Vorschriften angepasst
werden. Ihre Expertise und Ihr
Engagement sind von entscheidender
Bedeutung, um eine sichere
Arbeitsumgebung in großen Höhen zu
gewährleisten und Unfälle zu verhindern.

Arbeitssicherheit
CHECKLISTE

Die Arbeit in großen Höhen stellt zweifellos
eine der anspruchsvollsten und potenziell
gefährlichsten Tätigkeiten in verschiedenen
Branchen dar. Als Beauftragter für
Arbeitssicherheit, der für den Schutz von
Mitarbeitern verantwortlich ist, die in solchen
Höhen arbeiten, tragen Sie eine entscheidende
Rolle bei, um Unfälle und Risiken zu
minimieren.



1. Inspektion der Arbeitsbereiche: Tägliche Inspektion
der Arbeitsbereiche in großen Höhen, um
sicherzustellen, dass keine offensichtlichen Gefahren
oder Schäden vorliegen.
2. Überprüfung der Sicherheitsausrüstung:
Sicherstellen, dass alle Sicherheitsausrüstungen wie
Seile, Gurte, Helme und Netze in einwandfreiem
Zustand sind.

3. Schulung und Sensibilisierung: Regelmäßige
Schulungen für Mitarbeiter zu Sicherheitsverfahren
und -richtlinien in großen Höhen durchführen.
4. Kommunikation mit Auftragnehmern: Überprüfen
Sie die Sicherheitsmaßnahmen und -protokolle der
Auftragnehmer, um sicherzustellen, dass sie den
Standards entsprechen.

5. Dokumentation: Aktualisieren und pflegen Sie alle
Sicherheitsdokumentationen und Aufzeichnungen,
einschließlich Unfallberichte und
Inspektionsprotokolle.
6. Notfallübungen: Regelmäßige Durchführung von
Notfallübungen und Evakuierungsplänen für
Mitarbeiter in großen Höhen.

7. Audits und Inspektionen: Planung und Durchführung
von Quartalsinspektionen und Sicherheitsaudits in
Zusammenarbeit mit den relevanten Behörden.
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8. Ausrüstungsüberprüfung: Gründliche Überprüfung der
Sicherheitsausrüstung und Austausch von abgenutzten
oder beschädigten Teilen.

9. Risikobewertung: Durchführung einer umfassenden
Risikobewertung für alle Arbeiten in großen Höhen und
Aktualisierung der Sicherheitspläne entsprechend.
10. Sicherheitsüberprüfung: Überprüfen Sie die
Einhaltung aller Sicherheitsvorschriften und -verfahren,
um sicherzustellen, dass sie den aktuellen Gesetzen
und Bestimmungen entsprechen.
11. Steigschutzsystemprüfung: Prüfen Sie jährlich Ihr
aktuelles Steigschutzsystem, um sicherzustellen, dass
es den Sicherheitsstandards entspricht und
ordnungsgemäß funktioniert.

JÄ
H

RL
IC

H
1/

2
JÄ

H
RL

IC
H

 



ALLGEMEINE ÜBERLEGUNGEN
Öffentlicher Bereich: Wenn Ihr Steigschutzsystem im öffentlichen
Bereich verwendet wird, stellen Sie sicher, dass Sie alle relevanten
Genehmigungen und Sicherheitsmaßnahmen beachten.

Nachhaltigkeit: Berücksichtigen Sie bei der Auswahl von
Materialien für Ihr Steigschutzsystem Nachhaltigkeitsaspekte, um
die Umweltauswirkungen zu minimieren.

Unbefugter Zugang: Implementieren Sie Maßnahmen, um
unbefugten Personen den Zugang zu Ihrem Steigschutzsystem zu
verhindern und so die Sicherheit zu gewährleisten.

Materialtransport: Prüfen Sie, ob Ihr Steigschutzsystem auch für
Materialtransportzwecke genutzt werden kann, um die Effizienz zu
steigern.

PERSONALMENGEL UND DEMOGRAFISCHER
EFFEKT
Fachkräftemangel: Wenn in Ihrem Unternehmen ein
Fachkräftemangel besteht, berücksichtigen Sie dies bei der
Schulung und Einsatzplanung Ihrer Mitarbeiter im Bereich
Arbeitssicherheit in großen Höhen.

Demografischer Effekt: Untersuchen Sie, ob der demografische
Wandel in Ihrer Belegschaft Auswirkungen auf die
Sicherheitsanforderungen hat, insbesondere in Bezug auf
körperliche Belastung und Gesundheitsvorsorge.



STEIGSCHUTZSYSTEMDESIGN UND
RETTUNGSOPTIMIERUNG 
 Design des Steigschutzsystems: Achten Sie darauf, dass das
Design des Steigschutzsystems den Anforderungen Ihres
Arbeitsumfelds und den ergonomischen Bedürfnissen Ihrer
Mitarbeiter entspricht.

Portabler Anschlagpunkt: Erwägen Sie die Verwendung eines
portablen Anschlagpunkts für Rettungsgeräte, um Ihr
Rettungskonzept zu optimieren und die Sicherheit Ihrer Mitarbeiter
in großen Höhen zu verbessern.

RELEVANTE GESETZE UND VORSCHRIFTEN
Arbeitsschutzgesetz: Stellen Sie sicher, dass Sie mit den aktuellen
Bestimmungen des Arbeitsschutzgesetzes und den spezifischen
Regelungen für Arbeiten in großen Höhen vertraut sind.

DGUV Regel 112-198: Beachten Sie die speziellen Vorschriften für
Arbeiten in absturzgefährdeten Bereichen gemäß der DGUV Regel
112-198.

EN 363: Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz: Stellen Sie
sicher, dass alle persönlichen Schutzausrüstungen den Standards
der EN 363 entsprechen.

Regelmäßige Schulungen: Achten Sie darauf, dass Sie regelmäßig
Schulungen und Weiterbildungen im Bereich Arbeitssicherheit in
großen Höhen absolvieren, um auf dem neuesten Stand zu bleiben.


